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Ein neues Flottengeſetz
Die politiſchen Ueberraſchungen ſcheinen gar kein Ende

nehmen zu wollen Als ob es im Jnnern noch nicht genug
Schwierigkeiten zu überwinden gäbe wird jetzt das Land wie
wir geſtern abend ſchon mittheilten mit der angeſichts der
gegenwärtigen Finanzlage nicht gerade erfrenlichen Nachricht
überraſcht daß eine neue Flottenvorlage in Sicht ſei Der

Vorwärts veröffenklichte nämlich geſtern folgenden gehe imen
Er laß des Staatsſckretärs des Reichsmarineamts v Tirpitz

Bei Aufſtellung der Berechnungen zum jetzigen Flottengeſetz
diente als Grundlage für die Geſammtentwicklung der Marine
lediglich der Geſichtspunkt jährlich eine gleiche Anzahl von
Schiffen in Bau zu geben und zwar wurde das jährliche
Baut o auBunteme f 8 Linienſchiffe

1 großen Kreuzer
8 kleine Kreuzer

feſtgeſetzt
Eine parallel laufende planmäßige Steigerung der Jn

dienſthaltungen im beſonderen der möglichſt beſchleunigte
organiſatoriſche Aufbau der Schlachtflotte mußte in den Be
rechnungen vorläufig außer Acht gelaſſen werden da eine
dem anwachſenden Schiffsbeſtande entſprechende Steigerung
der Jndienſthaltungen für die Jahre 1905 1910 ſo hohe Be
darfszahlen für die Fortdanernden Ausgaben ergeben
hätte daß die Flotten Vorlage ohne neue Steuern nicht
durchführbar geweſen und infolgedeſſen aufs äußerſte gefährdet
worden wäre

Nach den bisherigen Abſichten ſoll dem Reichstage im
Winter 1904 1905 eine Novelle zum Flottengeſetze vorgelegt
werden

Der Jnhalt der Novelle ſelbſt wird ſich zwar nur auf die
zahlenmäßige Vermehrung der Auslandsſchiffe erſtrecken die
beizufügende Begründung aber wird

gen Schiffsbauplan für die nächſten 5 Jahre 1906 bis
1910

2 einen Ueberblick über die Entwicklung der Geſammt
koſten der Marine innerhalb dieſer Banperiode 1906 bis
1910 geben müſſen
Falls im Winter 1904/5 die finanziellen und innerpolitiſchen

Verhältniſſe des Reiches dies irgendwie geſtatten wird man
den Verſuch machen müſſen in der vorzulegenden Begründung
zur Flottennovelle die planmäßige Entwicklung der Jndienſt
haltungen in den Jahren 1906 1910 dem wachſenden Schiffs
beſtand und dem zu beſchaffenden Berufsperſonal anzupaſſen
und zu dieſem Zwecke eine ausreichende Steigerung der

Fort dauernden Ausgaben in den Berechnungen vorzuſehen
Eine wie hohe jährliche Steigerung der Fortdauernden

Ausgaben ſeiner Zeit in der Reichstagsvorlage in Ausſicht
genommen werden kann iſt eine etatspolitiſche Frage deren
Entſcheidung vorbehalten bleiben muß

Von größter Wichtigkeit aber iſt es baldmöglichſt klare An
ſchauungen darüber zu gewinnen welche Steigerung der
Jndienſthaltungen nach Maßgabe des zu beſchaffenden Berufs
perſonals bis zum Jahre 1910 einſchließlich bei normaler
Entwicklung möglich iſt und welche Geldmittel dazu er
forderlich ſind

Zu dieſem Zwecke erſuche ich im Einvernehmen mit den
anderen betheiligten Gruppen des Hauſes

1 einen Jndienſthaltungsplan nach Maßgabe des 1910
verfügbaren Schiffbeſtandes und des bis 1910 bereit zu
ſtellenden Berufsperſonals Kapitel 52

2 den Geſammtbedarf an Milltärperſonal Kapitel 51
zur Durchführung dieſes Jndienſthaltungsplanes aufzuſtellen
und mir vorzulegen
Als Muſter für den Jndienſthalinngsplan iſt der alljährlich

für den Etat aufgeſtellte Jndienſthaltungsplan unter nament
licher Aufführung der einzelnen Schiffe bezw Angabe des
Schiffstypus zu benutzen damit nach dieſem Plan Kapitel 52
berechnet werden kann

t heute der im Jahre 1910 dienſtbereiten Schiffe
iegt bei

Bei Aufſtellung derſelben iſt angenommen daß
J das jetzige Bautempo von jährlich 2 Linienſchiffen

1 großen Kreuzer und 3 kleinen Krenzern auch von 1906 bis
1910 beibehalten wird

2 Linienſchiffe und große Kreuzer 5 Jahre kleine Kreuzer
4 Jahre Torpedoboots Diviſionen 3 Jahre nach der Be
willigung ihre Probefahrten beendigt haben und dienſt
bereit ſind
Bei Anuſſtellung des Jndienſthaltungsplanes erſuche ich im

beſonderen folgendes zu erwägen

A Auslandsſchiffe
Wir werden bis zum Jahre 1910 alſo für 8 Jahre mit

einer erheblichen Steigerung der Auslands Jndienſthaltungen
rechnen müſſen

Folgt ein Tableau und unter B ein Verzeichniß der
heimiſchen Schlachtflotte

Der Staatsſekretär des Reichs Marine Amts

Obale gez v Tirpitze die Auslandsflolte bereits bei der Berathung des
mid S AAttengeſrtes Gegenſtand lebhafteſter Erörterung war
Wirren en der Marineverwaltung kein Hehl daraus gemacht
Ferder aß der Zeiipunkt bald eintreten könne wo ſich die
als N für eine erhebliche Verſtärkung der Auslandsflotte
i d herausſtellen würde hat dieſer Erlaß dochwied reiſen Anſſeben erregt Staatsſekretär v Tirpitz
Erlenn r in der Budgetkommiſſion die oben erwähnte
üchte Celt nit dem Hinzufügen der vom Vorwärts veröffent

e Erlaß ſei anthentiſch er bedauere zwar daß das Schriſt
endet ſei aber irgend eiwas Verfängliches enthalte es

nicht da die Marineverwaltung bereits bei Berathung der
Floltenvorlage eine Vermehrung der Auslandsſchiffe für 1905/6
angekündigt habe Eine erhebliche Verſtärkung der
Auslandsflotte ſei unbedingt erforderlich Auch
die Nordd Allg Zeitung nimmt jetzt auf den Artikel
und die Veröffentlichung des Vorwärts Bezug und ver
weiſt auf die Rede des Staatsſekretärs v Tirpitz am 6 Juni
1900 im Reichstage die gar keinen Zweifel laſſe daß
der Staatsſekretär die Nothwendigkeit der Vermehrung
der Auslandsflotte ſchon damals hervorgehoben habe
Die Poſt weiß ſogar ſchon hinſichtlich der Koſten Rath
ſie verweiſt auf die von dem neuen Zolltarif zu erwar
tende Mehreinnahme Die Nothwendigkeit für höhere
Deckungsmittel für die Koſten der Flotte zu forgen dient ſo
der Zolkvorlage zum wirkſamen Vorfpann Welche bittere
Jronie liegt in dem letzten Satz für das Centrum das 1900
die Vermehrung der Auslandskreuzer ſtrich und wenn Abge
ordneter Müller Fulda mit feinen geſtrigen Aeußerungen in der
Budgetkommiſſion recht behält auch nicht daran denkt 1904 dieſe
Vermehrung zu bewilligen Und nun gar noch die Verweiſung
auf die Mehrerträge aus dem neuen Zolltarif Mehrerträge
aus welchen de Reichskanzler ſelbſt ſchon Verwendungen im
Intereſſe der minder wohlhabenden Klaſſen angewieſen hat

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der deutſche Kronprinz beſichtigte geſtern vormittag
in Dresden mit dem Prinzen Johann Georg mehrere

Königspaar verabſchiedet hatte begab er ſich nach der
Kaſerne des Grenadier Regiments Nr 101 wo ein Appell ſtatt
fand Dann nahm er am Mittageſſen im Offizierkaſino theil
Abends 7 Uhr 15 Min erfolgte ſeine Abreiſe nach Bonn
Prinz Johann Georg hatte dem Kronprinzen das Geleit zum

Muſeen Später fand ein Familienfrühſtück im Schloſſe ſtatt
Nachdem ſich der Kronprinz nachmittags vom ſächſiſchen d

jorität bei ihrer jetzigen Taktik bleibt dann iſt nicht abzuſehen
ob die Kommiſſion ſchon im Hochſommer mit dem Tarif
fertig ſein wird

Volkswirthſchaftliches
Bei der Berathung des Etats der Bergwerksverwaltung in

der vorgeſtrigen Sitzung der Budgetkommifſion des Ab
ſgeordnetenhaufes theilte der Miniſter Möller u A mit
daß die den Ankauf von Kohlenbergwerken im weſt
äliſchen Revier betreffende Vorlage dem König zur Unter
ſchrift vorliege Einiges Weitere was er darüber mittheilte
war vertraulicher Art Die Vorlage enthält wie nach der
Rhein Weſtf Ztg verlautet insgeſammt eine Forderung von

60,000,000 M

Parlamentartiſches
Die einſtimmige Annahme des Antrages auf Einbringung

eines Nachtragsetats im Jntereſſe der Kriegsinvaliden und
Veteranen verſpricht auf den Bundesrath die Wirkung
zu äußern daß man ſich ſagt es ſei nicht möglich die bisherige
Linie des Verhaltens weiter zu halten Wie in Reichstags
kreiſen verlautet finden Verhandlungen zwiſchen den ver
bündeten Regierungen darüber ſtatt eine höhere Summe
als die vorgeſehene zu dem bewußten Zweck in den Etat ein
zuſtellen

Die Geſetzgebungsdeputation der zweiten ſächſif 4 en
Kammer hat beſchloſſen den auf eine Ex öhung der Gerichts
e bühren um 25 Prozent gerichteten Geſetzentwurf dem

lenum zur unveränderten Annahme zu empfehlen
Der älteſte Diener des Reichstags Koch iſt in

dieſen Tagen geſtorben Er hat bereits im Jahre 1548 in
der preußiſchen Nationalverſammlung Dienſte geleiſtet iſt ſoann in die Dienſte des preußiſchen Herrenhanſes getreten

ſpäter ſeit 1866 beim norddeutſchen Bundesparlament und ſeit
1871 im deutſchen Reichstag thätig geweſen Die nationalliberale
Fraktion deren Garderobendiener er war wird einen Kranz
auf ſeinen Sarg niederlegen laſſen

Bahnhofe gegeben

Aus der Zolltarif Kommiſſion
Der Wirrwarr in der Zollkommiſſion wird immer toller

Die Majorität iſt von dem Ehrgeiz ergriffen den Record be
züglich der Menge der Anträge zu erzielen
Anträgen Einer wird zurückgezogen ein anderer eingebracht
ein dritter nimmt den erſten wieder auf über noch nicht ge
druckt vorliegende Anträge wird diekutirt obwohl kein Menſch
deren Tragweite überſehen kann Niemand weiß in welcher
Reihenfolge eine Abſtimmung vorgenommen werden ſoll welcher
Antrag eigentlich noch beſteht welcher dauernd zurückgezogen iſt
Und dieſer Wirrwarr geht nun bei den erſten beiden Abſätzen
des 8 8 ſchon ſeit drei Tagen und wird morgen fortgefetzt
Dabei rechter Hand linker Hand alles vertanſcht Die Ver
treter der verbündeten Regiernngen Graf Poſadowsky Moeller
Wermuth kämpfen gemeinſam mit den Abgeordneten der Linken
Brömel Gothein Fiſchbeck Singer Stadthagen gegen die
Majorität um das Land vor dem konſervativ agrariſch national
liberalen Unſinn zu bewahren welchem auch das Centrum ſeinen
Segen giebt

Die Situation wird draſtiſch charakteriſirt dadurch daß der
Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky einen Antrag
formulirte der von den Abgeordneten Gothein und Fiſchbeck auf
genommen und eingebracht wurde Derſelbe iſt zwar im Grunde
genommen ebenfalls überflüſſig da er nichts weiter enthält als
was gegenwärtig ſchon Rechtens iſt aber Herr Moeller meinte
er enthalte das höchſte was die Regierung concediren könne
Graf Poſadowsky erklärte nämlich in der geſtrigen Sitzung
eine Annahme der aggrariſchen Anträge auf Einführung von
Urſprungszeugniſſen würde die Verſtändigung über die
Zolltarifvorlage unmöglich machen Graf Poſadowsky
warf der Mehrheit vor daß ſie den deutſchen Handel unter ein
Kanzleijoch zu bringen beabſichtige und ſchlug darauf eine

Faſſung der Anträge vor die thatſächlich den gegenwärtigen
Zuſtand erhalten würde Namens der freiſinnigen Parteien
brachten die Abgg Fiſchbeck und Gothein dieſen vom Staats
ſekretär formulirten Vorſchlag als ihren Antrag ein

Die Agrarier hatten am Mittwoch ihren Anträgen über die
Einführung von Urſprungszeugniſſen eine neue Faſſung gegeben
der zufolge bei der Einfuhr von Waagren welche je nach dem
Herkunftslande verſchiedenen Zollſätzen unterliegen Urſprungs
zeugniſſe zu erbringen ſind Danach hatten alſo die Herren die
Forderung fallen laſſen daß für alle Waaren derartige Nach
weiſe geführt werden müſſen Aber auch in dieſer milderen
Form fand das agrariſche Verlangen den hefſtigſten Wider
ſpruch der Regierung Für die Stimmung der Agrarier
in der Kommiſſion iſt die Frage des Abgeordneten v Heyl
an den Staatsſekretär Grafen Poſadowsky bezeichnend ob
er denn verlange daß die Kommiſſion ſich nur mit dem be
ſchäftige was die Regierung für nöthig erachtete Gamp
zog einen ſeiner Anträge zurück Graf Schwerin nahm ihn
wieder auf und zu guterletzt griff Graf Kanitz auf die Forderung
zurück für alle Waaren Urſprungszeugniſſe einzuführen Mit
Humor machte Singer den Vorſchlag die Berathung zu vertagen
und die Mehrheit ſo lange zuſammen einzuſperren bis ſie ſich
ſelber darüber klar ſei was ſie denn eigentlich wolle

Ueber die Behandlung der Petitionen in der Zolltarifkommiſſion
iſt beſchloſſen worden Es ſoll künftighin der Berichterſtatter
Abg Speck bei Beginn der Berathung der einzelnen Para
graphen Bericht über die eingelaufenen Petitionen erſtatten und
bei der Berathung der 946 Nummern des Tarifs ſelbſt ſoll die
Berichterſtattung über die einzelnen Petitionen mehreren Kom
miſſionsmitgliedern übertragen werden

Jn den Kreiſen des Bundesraths iſt man augenſcheinlich höchſt
verſtimmt über dieſe Verſchleppung der Verhandlungen durch
die Majorität üher dieſes Jndenrückenfallen von ſeiten derer

Es wimmelt von

Parteinachrichten
Mit dem vorgeſtern in Döbeln errungenen Wahlſiege haben

die Sozialdemokraten das achtundfünfzigſte Reichs
tagsmand at erlangt

Der Fall Grunewald iſt nunmehr vor der Thüringer
Agitationskommiſſion der Sozialdemokraten zur Ent
ſcheidung gelangt Das formelle Recht der Erfurter Preß
kommiſſton Grunewald ſeine Stellung als erſter Redacteur der
Erfurter Tribüne zu kündigen wird anerkannt doch ſeider Anlaß der Kündigung Uebernahme der Reichstags
kandidatur in Mühlhauſen ſo untergeordneter Natur geweſen
daß es nicht nothwendig geweſen wäre die äußerſte Konſequ
zu ziehen Grunewald ſoll die Redaktion der Tribüne n
bis zum 1 Juli weiterführen Die Agitationstommiſſion be
dauert daß der Streit zwiſchen Preßkommiſſion und Grune
wald Formen gezeitigt habe die der Partei nur zum Schaden
gereicht hätten Grunewald erklärt in der Tribüne perſönlichdaß er ſich eine eingehende gebührende Antwort für den kom
menden Thüringer Parteitag vorbehalte

Verwaltung und Rechtspflege
Zur Erörterung der Landtagsvorlage betr die neue

Provinzialdotation treten nach der Kreuzztg die preußiſchen Landesdirektoren am heutigen Vonnerstage in
Berlin zu einer Konferenz zuſammen

Heer und Flotte
Generalleutnant v Alten der bis vor kurzem die zwelte

Diviſion kommandirte und angeblich in Zuſammenhang mit den
bekannten Vorgängen in Jnſterburg jüngſt verabſchiedet
wurde ſoll wie die Voſſ Ztg mittheilt vom Sultan als
Jnſtructeur der türkiſchen Armee berufen worden ſein
und dieſen Ruf angenommen haben

Deutſcher Reichstag
Gericht der Saale Ztg

129 Sitzung vom 29 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetztd Vundedta hen Be Beginn der Sitzung nur Kom

eAuf der Tagesordnung ſtehen Jnitiativ Anträge
Zunächſt der Antrag Baffermann und Gen nl auf Vorlegung

eines Geſetzentwurfs wegen Einführung beſonderer Gerichte aus
dem kaufmänniſchen Dienſtvertrag nach folgenden
Grundſätzen

1 Dieſe beſonderen Gerichte ſind den Amtsgerichten anzu
gliedern

2 Die Gerichte beſtehen aus einem Amtsrichter als Vor
ſtrgeß und je einem Prinzipal und einem Handlungsgehilfen
als Beiſitzer3 Die St werden mittels Wahl der Prinzipale und
Kurnharge ilfen in getrennter Wahlhandlung beſtellt Die
Wahl iſt unmittelbar und geheim

4 Das Verfahren iſt ein beſchleunigtes einfaches mit ge
ringen Koſten rn5 Den Gerichten ſind die Streitigkeiten aus dem kanf
männiſchen Dienſtvertrag zu überweiſen

6 Die Berufung gegen Urtheile dieſer Gerichte iſt nur zu
läſſig wenn der Werth des Streitgegenſtandes den Betrag

von 100 M überſteigt derAbg Buſſermann ntl begründet kurz den Autrag
Hauptſache ſei daß dieſe Gerichte den Amtsgerichten angegliedert
würden der früher vorgeſchlagene Weg ſie den werbe
gerichten anzugliedern ſei ungangbar Er beantrage den An
trag einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu überwe ſen

Direktor im Reichsamt des Jnnern Caspar Ueber die Materte
die der Antrag Baſſermann behandelt werden ſchon Ver
handlungen im Reichsamt des Jnnern gepflogen Eine Vor
lage wird Jhnen ſchon in naher Zukunft zugehen ichdader daß die Ueberweiſung an eine Kommiſſion ſich erübrigen

denen zuliebe man den Zolltaxif gemacht hat Wenn die Ma
dürfte

Abg Dr Hitze Centr hält es doch für beſſer den Antrag an



eine Kommiſſion zu überweiſen Die Kommiſſion könnte ja dann
einen Geſetzentwurf ausarbeiten oder die Vorlage der Regierung
abwarten

Abg Roſenow W hält die Angliederung der kauſmänniſchen
Sondergerichte an die Gewerbegerichte für zweckmäßiger Der
Antrag g auch nicht weit genug r der Kommiſſion würden
die Sozialdemokraten beantragen daß auch den Frauen das
aktive und paſſive Wahlrecht zu den Gerichten gewährt werde

h Bemerkungen der Abg Senning twnſ Blell
freiſ wird der Antrag an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern überwieſen

Es folgt die erſte Berathung der h der Abgg
Rickert und Gen ſfreiſ Vag bezw Gröber und Gen Centr
betreffend Abänderung des Dailggſe es für den
deuiſchen Reichstag Es handelt ſich hierbei in der
Hauptſache um die Einführung amtlicher Wahlcouverts in
welche die Stimmzettel hineingelegt werden müſſen und die

Schaffung I Jſolirräume in welchen die Wähler ihren
Stimmzettel in das Couvert legen können

Abg Dr a freiſ g begründet kurz den Antrag
ickert und weift darauf hin daß der Antrag ſchon einmal vomeichstage angenommen ſei ne Komm dſrendbereihung ſei

daher überflüſſig man könnte heute ſchon in die zweite Be
rathung eintreten Die Vorſchläge des ptrage wä durch
eführt werden denn jetzt kämen bei den Wahlen Dinge vor
ie nicht nur aus politiſchen ſondern auch aus moraliſchen

Gründen zu verwerfen ſeien Der Bundesrath hätte die
Pflicht ſolchen öffentlichen Skandal zu beſeitigen Um
unerprobte Vorſchläge handle es ſich hier nicht da man in
t e ndern ſchon damit die günſtigſten Erfahrungen ge

ma abeAbg Kirſch Centr begründet den Antrag Groeber der mit
dem Antrag Rickert identiſch iſt und bittet üm einſtimmige An
nahme des Antrages

lbg v Tiedemann Reichsp beantragt die Anträge an eine
Kommiſſion zu überweiſen denn die ganze Frage ſei noch nicht

rer geklärt Vor allem frage es ſich ob man die geheime
ahl noch geheimer machen dürfe Oho links

ter v Komierowsky Pole ſpricht ſich für den An
ag ausba Dr Baffſermann natl bemerkt daß ſeine Freunde für

die Anträge ſeien
Abg Aner Sozd hält die Anträge für nöthig da bisher von

einer Sicherung des geheimen Wahlrechts nicht die Rede ſei
Abg Dr v Levetzow konſ Wir verwerfen die Anträge

Wir wollen zu unſerem Wahlrecht und dem Wahlverfahren nichts
bin und nichts davon wegnehmen

Nach einem Schlußwort des Abg Pachnicke frſ Vgg wurde
ein Antrag v Tiedemann fk auf Verweiſung der Anträge an
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern gegen die Stimmen der
Freikonſervativen abgelehnt

Die Anträge werden ſodann in zweiter Leſung gegen die
Stimmen der konſervativen Parteien angenommen

a hthrtretir Graf Poſadowski erſcheint am Bundes
ra eEs folgt die zweite Berathung des Centrums Geſetzes An
trages betreffend die Freiheit der Religionsübung
Toleranzantrag
Die Berathung beginnt beim 8 1 der lautet

Jedem Reichs angehörigen ſteht innerhalb des Reichs
gebietes volle Freiheit des religiöſen Bekenntniſſes der Ver
einigung zu Religions en ſowie der gemeinſamen
häuslichen und öffentlichen Religionsübung zu Den bürger
lichen und ſtaatsbürgerlichen Pflichten darf durch die Aus
übung der Religionsfreiheit kein Abbruch geſchehen

Die Abag Dr Hieber und Sattler ul beantragen für den
Fall der Annahme des S 1 folgenden Abſatz hinzuzufügen

Der Erlaß von Geſetzen zur x des vorſtehenden
Grundſatzes iſt bis zum Erlaß eines Reichsgeſetzes über
Vereins und Verſammlungsrecht Sache der Einzelſtaaten
Der Referent Abg Dr Pichler Ctr berichtet über die Ver

handlungen der Kommiſſion
Abg Schrader fr Vg ſchwer verſtändlich Die Kompetenz

bedenken der Regierung die der Reichskanzler bei der erſten
Leſung geltend machte werden jetzt wohl geſchwunden ſein
Denn der zweite Theil des Antrages hen den man ſie mit
Recht erheben konnte iſt in der Kommiſſion ſchon gefallen Es
ſteht nur der erſte Theil zur Debatte der zweifellos zur
Kompetenz des Reiches gehört und ſicherlich nach ſeiner Annahme
zur Förderung des religiöſen Friedens beitragen wird

Abg Dr Hieber nl Wir werden den s 1 nur unter der
Bedingung annehmen daß auch unſer Zuſatzantrag angenommen
wird Schon jetzt beſteht im Reiche völlige Religionsfreiheit
keiner darf wegen ſeiner Religion ausgewieſen oder beſtraft
werden Dieſer Satz gilt auch für Ausländer Schranken ſind
der Religionsfreiheit nur inſoweit geſetzt als keiner ſich ſeinen
ſtaatsbürgerlichen Pflichten unter Berufung auf ſeine Religion
entziehen darf Wir ſind alle dafür daß Ueberreſte einer alten
Geſetzgebung die der Religionsfreiheit etwa in den
Einzelſtaaten e ſollten aufgehoben werden
S 1 iſt der preußiſchen Verfaſſung nachgebildet Weil wir aber
nicht wollen daß hier ein Reichsrecht konſtituirt wird das ein
Landesrecht durchbricht haben wir unſeren Zuſatzantrag geſtellt
der ausdrücklich die Rechte der Einzelſtaaten wahrt und ver
hindert daß Konflikte zwiſchen Reichsrecht und Landesrecht ent
ſtehen Beifall

Abg Graf Bernſtorff Lauenburg Reichsp Eine Reihe
meiner Freunde hat auch Bedenken gegen den s 1 doch werden
von mir dieſe Bedenken nicht getheilt Jch meine es muß
eines der erſten Rechte des Bürgers ſein ſeine Religion freibekennen zu können Aber auch die Religionsübungen müſſen
frei ſein Dem ſtehen in den Einzelſtaaten noch vielfache
Hinderniſſe entgegen Deshalb wäre ein Reichsvereinsgeſetz
ſehr erwünſcht

Staatsſekretär Gräf Poſadowsky Der Reichskanzler iſt nach
wie vor der Meinung daß die Ausübnng der Religion ein
Gebiet iſt das den Einzelſtaaten überlaſſen bleiben muß Da
aber Reichsangehörige oft von einem Bundesſtaate in den
andern ziehen erſchien es aus politiſchen Gründen wünſchens
werth daß die in den Einzelſtaaten noch beſtehenden geſelichen

w auf dieſem Gebiete beſeitigt werden Er hat ſich
deshalb ſchon an die mecklenburgiſche Regierung gewandt Die
mecklenburgiſche Regierung hat in der weilgehendſten und

bundes freundlichſten Weiſe zugeſagt daß durch Geſetz den
Katholiken in Mecklenburg die freie Ausübung ihrer Religion
gewährt werden ſoll Der Reichskanzler iſt feſt entſchloſſen
auch die in den anderen Einzelſtaaten noch beſtehenden Ungleich

zu Ungunſten der Katholiken zu beſeitigen und ich bitte
ie abzuwarten was in dieſer Beziehung geſchehen ſoll

S
Mecklenburgiſcher Bundesbevollmächtiger Dr Langfeld legtdie mecklenburgiſchen Verhältniſſe dar S gänz lebte

giebt es bei einer Geſammtbevölkerung von 607,700 Einwohnern
nur 8097 Katholiken und dieſe wohnen hauptſächlich in Schwerin
und in Ludwigsluſt wo die katholiſche Bevölkerung mit allen
Rechten ausgeſtattete Kirchen beſitzt Meine Regierung hat
alles gethan was ſie konnte um den Wünſchen der Katholiken

in Wismar iſt erſt kürzlich eine Kirche gebaut
verſchiedene Geiſtliche ſind neu angeſtellt worden Wenn nicht
alles gethan iſt was die Hatholiken wollten ſo liegt das an
der Eigenart unſerer Verhältniſſe Eine Verordnung die den
Katholiken überall im Lande freie Religionsübung zuſagt ſteht
bevor meine Regierung glaudt damit eine Pflicht der Gerechtig
keit zu erfüllen ebhafter Beifall

Braunſchweigiſcher Bundesbevollmächtigter v Cramm Burg
dorf ſagt zu daß auch in Braunſchweig den Katholiken volle
Parität gewährt werden ſolle

Abg Vüſing nl begrüßt die Erklärung der mecklenburgiſchen

dar mit Befriedigung Das ganze Land werde dafür
ankbar ſein
Abg Dr Bachem Cir ſpricht dem Staatsſekretär ſeinen

Dank aus und hofft daß der Reichskanzler ſich auch an andere
Bundesſtagten in denen die Katholiken noch unter Ungleich
heiten zu leiden hätten wenden würde Es ſcheint jetzt wirkli
eine beſſere Zeit Die Katholiken werden ſi
auch für die ihnen gewährte Freiheit dankbar erzeigen und ihre
volle ſtaatsbürgerliche Pflicht thun Anzuerkennen iſt es da
auch Braunſchweig den Katholiken endlich entgegenkommen wi
Leider fehlt Sachſen heute in der Reihe und doch wäre gerade
dort eine Aenderung der Geſetzgebung nöthig Was nun den
vorliegenden s 1 anlangt ſo iſt die Kompetenzfrage klar wir
ſind daher nicht in der Lage auf die Brücke zu treten die uns
von nationalliberaler Seite geſchlagen iſt Der Antrag Lieber
könnte eventuell das ganze Geſetz in Frage ſtellen

Abg Kunert Soz erklärt daß ſeine Freunde für den 8 1
ſtimmen würden

ierauf vertagt ſich das Haus
ächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Branntweinſteuer

Novelle und Fortſetzung der zweiten Etats Berathung
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
15 Sitzung vom 29 Januar 11 Uhr

Am Miniſtertiſche v Podbielski u a
Die h Berathung des Staatshanushaltsetats wird fort

geſetzt beim Etat der Geſtütverwaltung
Die Einnahmen werden debattelos bewilligt Bei den

Ausgaben ſpricht
Abg Kapſch fr Vp ſeine Genugthuung darüber aus daß

auf den Geſtütsvorwerken vom S Trakehnen wieder
zweiz neue Schulen errichtet werden ſollen Jm übrigen tadelt
Redner die Schulzuſtände in Trakehnen auf die ein allerdings
noch ſchwebender Prozeß ein ſchlechtes Licht werfe Zeugen
eidlich ſei dabei feſtgeſtellt worden daß der Vorgeſetzte der
Lehrer zu einem ſich beſchwerenden Lehrer geſagt habe
Schreiben Sie uur an den Miniſter derſelbe lieſt ihr Ge
ſchreibſel e nicht das kommt vielmehr zum Bericht an m
zurück und ich werde dann ſchon berichten Fragen möchte i
auch noch in welcher Weiſe in den Geſtüten für die Wittwen
der Geſtütsarbeiter geſorgt wird Jn Trakehnen bekommt ſo
viel ich weiß eine ſolche Wittwe monatlich 5 Mark Wittwen
penſion Eine andere Wittwe wurde zwangsweiſe von ihrem
Wohnort einem anderen Wohnort gebracht weil ſie ſich
am erſten Wohnort unliebſam gemacht hatte Sie bekam dann
eine Wohnung die nachher vom Bezirksausſchuß für gänzlich
unbrauchbar erklärt worden iſt Ein Beamter hatte vorher
erklärt Für dies Pack iſt die Wohnung gut genug

Miniſter v Podbielski Bei dem Prozeß der augenblicklich
noch ſchwebt kann ich naturgemäß erſt Stellung nehmen wenn
das Urtheil gefällt iſt Jch bin übrigens gewohnt alle an mich
kommenden Eingaben eingehend zu leſen Die Geſtütsverwaltung
kann übrigens die Lehrer nach Belieben verſetzen wenn ſie
glaubt daß ſie an einer anderen Stelle beſſer verwandt werden
können An manchen Stellen ſind z B keine verheiratheten
Wohnungen Heiterkeit Es iſt ein Mangel an Vertrauen
wenn unzufriedene Lehrer auf den Geſtüten ſich an jemand
anders wenden als an mich Solche Zwiſchenträgereien ver
wirren nur das Bild Für die Arbeiterwittwen werden in
dieſem Etat ſchon größere Aufwendungen gefordert Solche

nicht hier vors Haus bringen Die Sache liegt nicht ſo ſchwarz
wie ſie dargeſtellt worden iſt Man ſollte nicht ſolche
Schilderungen machen als ob Trakehnen in Rußland läge

Abg Kopſch Frſ Vp Es handelt ſich nicht um Zwiſchen
trägereien die Lehrer hatten das Recht ſich zu beſchweren
Jch freue mich daß der Miniſter für eine Beſſerung des Ver
hältniſſes zwiſchen Verwaltung und Lehrern eintritt Es iſt
aber nöthig daß die Lehrer merken daß die Verwaltung im
Miniſterium ſorgfältig kontrollirt wird

Abg v Dobeneck konſ Jch halte es für ſehr bedauerlich
daß den Bauern ſo viele Kaltbluthengſte aufgeſchwatzt
werden die Warmblüter ſind erheblich beſſer zur Zucht ge
eignet Der Geſtütsverwaltung bin ich dankbar für das Ent
gegerte mer das ſie vielen unſerer Wünſche gegenüber gezeigt
hat und das auch in dieſem Etat zum Ausdruck kommt

Abg v Mendel Steinfels konſ Jch möchte bitten die
Privatpferdezucht mehr als bisher zu fördern und durch
Prämiirung den Privatzüchtern einen Anſporn zur Haltung
eigener Hengſte zu geben und zwar guter Hengſte denn das
jetzt im Privatbeſitz befindliche Material an Hengſten iſt recht
geringwerthig Aus franzöſiſchen Berichten entnehme ich daß
in Frankreich mit vorzüglichem Erfolge eine beſondere Aus
bildung der Geſtütswärter ſtattfindet insbeſondere bezüglich der
Pſerdezucht Jch bitte den Miniſter zu erwägen ob nicht auch
bei uns eine ähnliche Einrichtung getroffen werden könnte

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff bleibt in ſeiner Antwort
auf der Tribüne unverſtändlich

Hierauf wird das Ordinarium des Geſtütsetats be
willigt ebenſo ohne Debatte das Extraordinarium

r iſt der Etat der Geſtüts Verwaltung er
edigt
Es folgt die Fortſetzung der Berathung des Etats der

landwirthſchaftlichen Verwaltung und zwar beim
Titel Gehalt des Miniſters

Abg Pleßz Ctr fordert eine Reform des Wahlrechts Unter
den heutigen Verhältniſſen hätten die Landwirthe die Zeche zuzahlen Jſt das recht de Miniſter

Abg Goldſchmidt fr Vp Jn den erſten beiden Seſſionen
dieſer Legislaturperiode war viel von der Leutenoth die Rede
Herr Abg Gamp brachte eine Reihe von Anträgen ein die
darauf hinausliefen die Freizügigkeit einzuſchränken Jeßt iſt
es ziemlich ſtill von der Leutenoth Jch mache dieſe
läßlich einer vorübergehenden Erſcheinung Geſetze zu machen

Haus Es findet jetzt wieder ein Rückſtrom aufs Land ſtatt Charak
teriſtiſch iſt die Beſprechung der Jnterpellation Graf Schlieffen im
Herrenhaus geweſen da wurde ausgeſprochen daß den Gutsbeſitzern
die Arbeiter aus den weſtlichen Jnduſtriebezirken gar nicht lieb
ſind Vor allem warne ich vor einer Beſchränlung der Frei
zügigkeit ich würde mich freuen wenn der Miniſter ebenſo wie
Graf Poſadowsky im Reichstage erklären würde daß die Re
gierung nicht daran denkt die Freizügigkeit anzutaſten Jn
einem Aufſatz der Grenzboten iſt ausgeführt daß die Er
höhung der Getreidezölle geradezu geeignet ſei die Landflucht
zu vermehren Mit der angeblichen Noth der Landwirthfchaft
iſt es unvereinbar daß ſeit 1892 nach der uns mitgetheilten
Steuerſtatiſtik das Einkommen aus Kapitalvermögen auf dem
platten Lande erheblich angewachſen iſt Dringend nothwendig
iſt es die Grenzſperren für Vieh aufzuheben da unſere innd ſhe Viehproduktion nicht ausreicht um die Bevölkerung zu
ernähren

Miniſter v Podbielski Die Klagen des Abg Pleß ſind durch
den MiniſterialsErlaß über die Verunreinigung der Flußläufe
erledigt An den Rückſtrom von Arbeitern aufs Land glaube
ich nicht ich habe große Sorge daß die Leutenoth ſehr leicht
wieder eintreten wird Am beſten voird die Leutenoth durch die
Schaffung eigener Heime für die Landarbeiter gemildert Die
Leute können daun ihr Hans nicht unter den Arm nehmen und
inädie Stadt ziehen Heiterkeit An den Getreidezöllen ſind
die Landarbeiter auch intereſſirt weil bei ſteigenden
Getreidepreiſen ihr Deputat einen höheren Werth hat
Die Freizügigk will ich nicht beſeitigen wohl

kleiuen Sachen wie der Vorredner noch anführte ſollte man i

Ausführungen um zu zuge daß es nicht angebracht iſt an S

Erfreulicherweiſe iſt die Regierung zurückhaltender I als das

aber will ich alles thun damit die beiteſich quf dem Lande wohl fühlen Den Artikel aus den Wer

boten kenne ich nicht aber ſo etwas kann nur ein Männ aus
der Stadt geſchrieben haben Die Landwirthſchaft befindet ſich
wirklich in Noth und dieſer Noth müſſen wir Sehr
Igiig rechts Jch muß die Verhältniſſe ſo ſchildern wie ſie
ſind und nicht wie ſie durch die Brille eines Städters erſcheinen
Die Einkommenſteuer Statiſtik beweiſt nichts die reichen

rauen die manche Landwirthe heirathen kommen doch in dertatiſtit z Ausdruck Heiterkeit Es ſeobt in der Land
wirthſchaft nicht nur langſam ſondern ſogar ein bischen zu
ſchnell rückwärts Die r haben zweifellos zu einerGeſundung unſeres Viehbeſtandes geführt ich kann es nicht für
wünſchenswerth halten die Grenzen zu öffnen denn wir ge
fährden dadurch unſeren Viehbeſtand den zu ſchützen eine unſerer
vitalſten Aufgaben iſt Gewiß die Schweinepreiſe ſind jetzt
etwas hoch aber die Preiſe für Rindvieh decken nicht einmal
die Produktionskoſten Die Mäſtung von Schweinen iſt
momentan ein gutes Geſchäft aber das Aufziehen von Rindern
heißt baares Geld uAbg v Heimburg onſ wünſcht die Veſirung nicht ſchiff
barer Gewäſſer in die Hand einer einheitlichen Centralinſtanz

elegt und wünſcht mildere Handhabung der veterinärpolizei
ichen Vorſchriften im Jnlande

bg Ehlers fr Vg Jch billige nicht das Prinzip daß zu
nächſt unbekümmert um die Pflege der Ausfuhr der inländiſche
Markt geſichert werden müſſe So mechaniſch kann man den
inländiſchen und ausländiſchen Markt nicht trennen Das
widerſpricht den der Gegenden die ans Meer oder
an fremde Grenzen ſtoßen und auf den Tauſchverkehr ange
wieſen ſind Daß die Verhinderung des Jmports nicht immer
den wirklichen Jntereſſen entſpricht zeigt u a die Zunahme
des Butterexports aus Dänemark Man kann ſehr wohl den
Export pflegen ohne dadurch Gefahr zu laufen daß der in
ländiſche Markt geſchädigt wird Jch bitte den Miniſter den
Ausfuhrverkehr zu erleichtern und den Umſchlagplätzen keine
Schwierigkeiten zu machen

Miniſter b Podbielski Nach der Statiſtik nimmt die Butter
einfuhr nach Deutſchland erheblich zu andere Länder z B
Dänemark verkaufen ihre gute Butter und die Bevölkerung ißt
ſtatt deſſen Margarine Nun will ich hier keine Auseinander
ſetzung über Margarine herbeiführen aber das ſteht doch feſt
Margarine iſt in Bezug auf die Ernährung eine Täuſchung
Man ißt eine Menge Fettmaterial das der menſchliche Körper
nicht zu aſſimiliren vermag Auch das Stearinlicht iſt ja für
den menſchlichen Körper nicht gefährlich aber es iſt auch nicht
nahrhaft Wir wollen daß die Ernährung der Bevölkerung
immer beſſer wird ſie ſoll die gute deutſche Butter eſſen nicht
aber ſchlechte ausländiſche oder Margarine g

Abg v Eynern nl Darüber daß wir Getreidezölle brauchen
ſcheint im Hauſe Uebereinſtimmung zu herrſchen Auch darüber
ſind wir einig daß die beſtehenden Zölle nicht herabgeſetzt
werden ſollen Was das Anerbenrecht vetrifft ſo kann ich aus
meiner Kenntniß heraus nur ſagen daß man im Diheinland
nichts davon wiſſen will Das Anerbenrecht führt zu einer
Verknöcherung des Grundbeſitzes Der Grundbeſitz allein macht
es aber nicht es muß auch die Möglichkeit dazu kommen den
Beſitz betriebsfähig zu erhalten Da durch die in Ausſicht ge
ſtellte Mineralgerbung des Leders die Schälwaldbeſitzer doch ge
zwungen ſein werden ihre Jnduſtrie aufzugeben ſo würde eine
Erhöhung der Zölle für die künſtlichen Gerbſtoffe ſie nur ver
anlaſſen den ausſichtsloſen Kampf noch zwecklos weiterzuführen
ſtatt ſich bei Zeiten einen anderen Erwerbszweig zu ſchaffen

Abg Dasbach nl Wir ſind nicht abgeneigt neue Erfindungen
anzunehmen aber ſo hoffnungslos wie der Vorredner vermag
ch die Lage der Schälwaldbeſitzer nicht ehe Man ſollte

Neuerungen gegenüber immer beſonders vorſichtig ſein und
nicht gleich die Flinte ins Korn werfen

Auf Anfrage des Abg Eckels nl erwidert
Miniſter v Podbielski Die von den Behörden rechtskräftig

abgeſchloſſenen Pachtverträge dürfen zum Nachtheil des Staates
weder aufgehoben noch abgeändert werden außer wenn der
Vermögensverfall ſo weit vorgeſchritten iſt daß die alsbaldige
Aufhebung des Vertrages im fiskaliſchen Jntereſſe liegt Die
Heranziehung der Ehefrauen aus den Bürgſchaften iſt ſehr ſelten
Nach den neuen Pachtbedingungen von 1900 kann die Domäne
ſo übernommen werden daß den Pächtern das Jnventar zum
Taxwerth angerechnet wird Eine leichte Lösbarkeit der Pacht
verhältniſſe empfiehlt ſich nicht Die Regierung kennt die
ſchwierige Lage der Pächter ſehr wohl und oft genug ſind den

ittwen unverſchuldet in Noth gerathener Domänenpächter
Gnadenpenſionen vom König bewilligt worden

Abg Engelsmann natl tritt für die Beibehaltung des be
währken Verfahrens der Vertilgung der Reblaus durch Schwefel
kohlenſtoff ein er bitte den Miniſter um Auskunft aus welchem
Grunde dies Verfahren abgeändert ſei Weiter hoſſe er daß
der Miniſter an der Nahe weitere ſiskaliſche Weinberge erwerbe
Der Staat werde dabei kein ſchlechtes Geſchäft machen

Abg Dr Lotichius nl ſchließt ſich den Ausführungen des
Vorredners bezüglich der Bekämpfung der Reblaus an und
dankt der Regierung dafür daß in dieſem Etat höhere Summen
für die Förderung des Obſtbaues ausgeworfen ſind Von
hoher Wichtigkeit für die Obſtkultur ſei das pomologiſche
Juſtitut in Geiſenheim das ſtark frequentirt ſei Es empfehle
ſich den Wohnungsgeidzuſchuß für Lehrer an dieſem Jnſtitutzu erhöhen Das Anerbenrecht wünſche man ebenſo wie in der

Rheinprovinz ſo auch in Heſſen Naſſau nicht Auf die große
Frage des Schutzzolles wolle er nicht eingehen ſondern nur
darauf hinweiſen daß der Eichenſchälwald auch nach Einführung
der Dineralgerbung von großer wirthſchaftlicher Bedeutung ſein
werde

Abg Frhr v Erffa konſ iſt bezüglich der Bekämpfung derRehllis anderer Meinung als der Abg Engelsmann Ein
ſicheres Mittel dagegen laſſe ſich erſt dann angeben wenn feſt
geſtellt ſei ob die Reblaus kriecht oder fliegt 4

Abg Meyer Diepholz nl meint daß ſich in ſeinem Kreiſe
das fakultative Anerbenrecht gut bewährt habe

Am es Gronau fk wünſcht eine hohe Beſteuerung des
accharins
Miniſter v Podbielski macht auf die Nothwendigkeit der Be

kämpfung der Reblaus aufmerkſam Man dürfe die Gefahr
nicht überſchätzen aber auch nicht den Kopf unter die Decke
ſtecken und ſagen Es beſteht gar keine Gefahr Hoffentlich
werde im nächſtjährigen Etat ein Weinbergsdirektor für die
Nahe erſcheinen denn die Regierung ſei beſtrebt den Weinbau
nach jeder Richtung hin zu fördern

R vertagt ſich das Hausächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Kleinere Vor
lagen Antrag v Arnim betr die Organiſation der General

S ebung d Berathung des Etats der land
wirthſchaftlichen Verwaltung

Schluß Uhr

Ausland
Hoffnung auf Friedensſchluſt in Südafrika

Die Saint James Gazette erfährt die am Dienstag von
Balfour im Unterhauſe erwähnte Mittheilung der nieder
ländiſchen Regierung ſei in ſehr freundſchaftlicher achtungs
voller Sprache abgefaßt und bringe das aufrichtige Bedauern
des niederländiſchen Volkes über die Fortdauer der Feindſelig
keiten in Südafrika und ſeinen aufrichtigen Wunſch zum Aus
druck daß es baldigſt zum Friedensſchluß kommen möge Die
Mittheilung beſage dann weiter die niederländiſche Regieruns
ſei bereit jeden möglichen Schritt der eine Löſung näher

bringe zu erleichtern Am Schluß der Mittheilung werden die
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ten Dienſte der Ntederlande zur Verfügung

r engliſchen Regierung geſtellt falls eine Gelegen
d ſich bieten ſollte bei der die Niederlande als freundſchaft
cher Vermittler handeln könnten

Jm Hinblick auf die Mittheilung der niederländiſchen Re
jerung erregte es geſtern im Foyer des Unterhauſes beträcht

üches Jntereſſe daß Lord Salisb ury und der Staatsſekretär
är die auswärtigen Angelegenheiten Marquis of Lansdowne

im Bereiche des Hauſes erſchienen und im Ausſchußzimmer
Unterredungen mit Kollegen aus dem Miniſterium hatten

In der erſten Kammer im Haag interpellirte am Mittwoch
Abg Vynacker Hordyk die Regierung wegen der von Balfour
im engliſchen Unterhauſe gemachten Mittheilung über eine Note
der niederländiſchen Regierung in der Burenfrage Miniſter
präſident Dr Kuyper erwiderte die Mittheilung Balfours
ſei richtig er könne aber zur Zeit über den Jnhalt der
niederländiſchen Note keine Mittheilung machen Die
Höflichkeit verbiete eine Mittheilung ſo lange die engliſche
Regierung den Jnhalt nicht veröffentlicht habe oder nicht
wenigſtens die Antwort der engliſchen Regierung bei der nieder
ländiſchen Regierung eingegangen ſei

Die im Haag anweſende
durchaus nichts von dem Jnhalte der Note der nieder
ländiſchen Regierung an die engliſche Regierung

Von unterrichteter Seite wird übrigens verſichert daß Eng
land nunr dann auf Verhandlungen ſich einlaſſen wird wenn ſie
von den in Südafrika kämpfenden Burenführern
veranlaßt werden Eine Verhandlung mit dem Präſidenten
Krüger oder Leyds iſt völlig ausgeſchloſſen Von Seiten der
übrigen Mächte habe eine Betheiligung an dem Vermittlungs

h des holländiſchen Miniſterpräſidenten Kuyper nicht ſtatt
gefunden

Neujahrsempfänge in Peking
Jn China herrſcht Freude Das Neujahrsfeſt iſt da und

Hof und Volk wetteifern es feſtlich zu begehen Auch der
übliche Nenujahrsempfang der fremden Diplomaten
hat am Dienstag ſtattgefunden zum erſten mal in den
modernen den wirklichen Machtverhältniſſen entſprechenden
Formen Der Kaiſer ſowie die Kaiſerin Wittwe empfingen die
fremden Geſandten in Audienzen Die Geſammtzahl der
Geſandten Geſchäftsträger und Geſandtſchaftsſekretäre betrug
beinahe hundert Der öſterreichiſche Geſandte überreichte eine
Adreſſe und hob die Wiederherſtellung freundſchaft
licher Beziehungen zu China hervor Die Mächte hofften
daß dieſe Beziehungen noch inniger werden würden Der
Kaiſer und die Kaiſerin erwiderten letztere drückte ihr Bedauern
V e Vergangenheit aus und gab Verſicherungen für die

ukunft
Weiter meldet Reuter s Bureau ans Peking Die Ge

ſchäfte der Regierung ruhen für einen Monat
vollſtändig wegen der Neujahrs Feſtlichkeiten Deshalb
wird der Mandſchurei Vertrag welcher faſt zur Unterſchrift
fertig iſt wahrſcheinlich nicht früher als nach Neujahr unter
zeichnet werden Rußland iſt geneigt den mancherlei Ein
wendungen Chinas zu dem Mandſchurei Vertrage Rechnung zu
tragen legt aber großen Werth darauf die Unterzeichnung des
Uebereinkommens zwiſchen China und der ruſſiſch chineſiſchen
Bank zu ſichern

Frankreich
Eclair will erfahren haben daß Frankreich an allen

Abmachungen ſür die Bagdadbahn zur Hälfte theilnimmt
Frankreichs geſchichtliche Stellung in Syrien und ganz Vorder
aſien habe dieſe Betheiligung geboten die zur Zeit Gegenſtand
diplomatiſcher Verhandlungen der von der Angelegenheit be
rührten europäiſchen Kabinette ſei

Nordamerika
Philadelphia Record meldet Miß Rooſevelt werde als

Gaſt des Spezialgeſandten Reid und ſeiner Gemahlin die
Krönungsfeſtlichkeiten in London mitmachen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Zum Prorektor der Univerſität Jena für das Sommer
ſemeſter wurde der Geheime Hofrath Dr Goetz gewählt Der
Prorektor verbot ſämmtliche ſtudentiſchen Menſuren
Die zur Menſur in Zwätzen antretenden Burſchenſchafter
bloge e Arch Gendarmerie am Betreten des Menſurplatzes

gehindert
Der Profeſſor der Chemie Dr Hans Thiele in München

iſt als ordentlicher Profeſſor an die Univerſität Straßburg als
achfolger von Prof Fittig berufen worden und hat dieſen Ruf

angenommen
Eugen Meyer etatsmäßiger Profeſſor an der Tech

niſchen Hochſchule zu Charlottenburg iſt zum außerordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Berliner Univer
ſität ernannt worden

Gerichtsverhandlungen
Aus dem Oberverwaltungsgericht

m Berlin 29 Jan
Der II Senat des Oberverwaltungsgerichts beſchäftigte ſich

mit einem Rechtsſtreit welcher zwiſchen der Genoſſenſchaft
Altmärker Haus in Halle und dem Magiſtrat

ſchwebte Wegen Veranſtaltung eines Konzerts in dem Hauſe
Jägerplatz 20 iſt die erwähnte Genoſſenſchaft auf Grund des
s 1 5 der Luſtbarkeitsſteuerordnung vom 7 März 1895 zu

Mark Luſtbarkeitsſteuer veranlagt worden
Nach fruchtloſem Einſpruch erhob die Genoſſenſchaft Klage mit
dem Antrage auf Freiſtellung und behauptete ein Konzert ſei
nicht veranſtaltet worden es handle ſich um ein rein privates
Vergnügen zur Feier des Stiftungsfeſtes des Corps der Alt
märker Der Bezirksausſchuß wies jedoch die Klage ab und machte
u a geliend Unter einem Konzert verſtehe man nach gemeinem
Sprachgebrauche eine muſikaliſche Unterhaltung oder Aufführung
s der mehrſtimmige Tonſtücke zuweilen auch Geſänge zur Auf

führung gebracht werden Die von der Genoſſenſchaſt beſtellten
7 Munſiker haben nicht nur die Begleitung zu den geſungenen

Kiedern ſondern auch Muſikſtücke geſpielt z B leichte Ouver
türen Märſche Potpourris c Es iſt alſo von den Muſikern
eine muſikaliſche Unterhaltung geboten worden in welcher mehr
timmige Tonſtücke vorgetragen wurden daß die Muſikſtücke

von der Genoſſenſchaft nicht vorher ausgewählt und
mm engeſtellt und überhaupt nicht beſtellt geweſen

ind ſteht der obigen Feſtſtellung ebenſowenig entgegen
wie die von der Genoſſenſchaft behauptete Thatſache
das S ſich beim Spiele der Muſiker nicht um Kunſtleiſtungen
goandelt habe Zuzugeben iſt daß es ſich hier nicht um eine
öffentliche ſondern um eine private Luſtbarkeit gehandelt hat
ſn auch ſolche unterliege der Beſteuerung die fragliche Be
baren der Luſtbarkeitsſteuerordnung iſt rechtsgiltig Luſt
G et nnen ohne jede Einſchränkung beſtenert werden Den
Vöglichten iſt durch 75 des Kommnunalabgabengeſehes die

e ichkeit gegeben die Beſteuerung auf ſolche Luſtbarkeiten aus
ehnen die mehr oder minder von derſelben Bedeutung

Burendeputation kennt d

Spiel verloren haben

m rer gung d unae mm

Fbloſſenen Geſellſchaften für ihre Mitre Mitglieder veranvie areeiten Da nun die Genoſſenſchaft mit deſchreign S
pflicht ein Verein iſt unterliegt das in ihren Räumen ver
anſtaltete Konzert der Beſteuerung Das Oberverwaltungsgericht
hob aber dieſe Entſcheidung auf und wies die Sache an den
Bezirksausſchuß zurück um noch prüfen ob es ſich auch
wirklich um ein Konzert gehandelt hat Eine da
aufführung iſt nach Anſicht des Oberverwaltun 8Sgerichts dannals Konzert anzuſehen wenn es ſich um eine el ſtendtge
die dcheitdrg rn Hereant Konzert t nicht

enn die Muſikaufführung nur den Rahmen füeine andere Veranſtaltung abgegeben bat n ſür
T

Provinzialnachrichten
S BVitterfeld 30 Jan Einbruchsdiebſtähle Geſternmorgen zwiſchen 3 und 4 Uhr wurden per wehrere

Einbruchsdieb tähle ausgeführt Die Diebe ſtiegen zuerſt in den
Lagerraum der Firma Felix und Comp ein verſahen ſich hier
mit Meiſel und Stemmeiſen und drangen durch Eindrücken

ulte entwendeten für 14 M
baarem Gelde und eine Kiſte Cigarren Sodann ſtiegen ſie in

as auf der anderen Seite des Hofes belegene Comptoir der
irma Hochſtetter und Banſe ebenfalls ein erbrachen hier einen

kaſten und enwendeten für 10,10 M Briefmarken Auch
ein Pult verſuchten ſie zu erbrechen edenfalls ſind ſie bei
dieſer Arbeit geſtört worden denn ſie ließen ſämmtliche zum
Einbrechen benutzte Gegenſtände im Stich Die Diebe müſſen
mit den Verhältniſſen genau vertraut geweſen ſein denn der im
Hofe ſonſt umherlaufende große Hund iſt eingefangen und
n einen Käfig geſperrt worden wo man ihn am Morgen

vorfand

Magdeburg 29 Jan Die alte Geſchichte Heute
Mittwoch nachmittag ſtürzte aus ihrer Wohnung im zweiten
Obergeſchoß Scharrnſtraße 18 die etwa 70jä rige Wittwe
Hausmann plötzlich zum Entſetzen der Mitbewohner laute Hilfe
rufe ausſtoßend und am ganzen Leibe brennend auf den Hausflur hinaus und brach ſier todt zuſammen Die Feuerwehr
nahm ſofort Wiederbelebungsverſuche vor die jedoch ohne Erfolg
blieben Anſcheinend hat die Vernunglückte das Feuer im Ofen
durch Hineingießen von Petroleum anfachen wollen und dabei
ſind ihr die Kleider in Brand gerathen

Aus dem Kreiſe Jerichow II 29 Jan Opfer des
Alkohols Eiſenbahn Projekt Ein junger Knecht
aus Paray der am Sonnabend mittels Kahns nach Schollene
gelangt war um Einkäufe zu machen hatte ſich dort ſo ſinnlos
betrunken daß er auf der Straße umfiel und nicht wieder zur
Beſinnung kam Er wurde nach auſe gebracht und ſtarb
bereits am Sonntag Morgen Das Projekt einer Eiſenbahn
verbindung RoßlauNedlitz Genthin befindet ſich bereits ſeit ge
raumer Zeit in der Schwebe Am 23 d M fand in Klein
leitzkau eine ſehr ſtark beſuchte Verſammlung ſtatt in der darauf
hingewieſen wurde daß es höchſt nothwendig ſei die genannte
Bahn zu bauen wolle man angeſichts der reichlichen Bahn
verbindungen in den Kreiſen Jerichow I und II und rings um
den Zerbſter Kreis nicht ſür alle Zulunft vom Verkehr ab
eſchnitten werden Am zweckmäßigſten wurde eine normal
purige Kleinbahn gefunden mit möglichſt vielen Halteſtellen
w Stendal 29 Jan Wanderpreis Der vom Kaiſer

riefmarken 3,60 M in

geſtiftete Wanderpreis für taktiſche Uebungsritte iſt am Kaiſers
Geburtstag dem Leutnant Curt v Goßler von den 10 Huſaren
zugeſprochen worden Damit iſt er zum vierten male dem
hieſigen Regiment zugefallen

f Zeitz 29 Jan Großer Gefahr entgangen iſt deraus Wert enfels hier eingetroffene Schuellzug 72 Der Bahn

wärter Zetſche in Lnckenau entdeckte kurz vor dem Eintreffen des
Zuges einen Schienenbruch auf der Strecke

t Aſchersleben 29 Jan Verſchüttet wurde durch Erd
maſſen der Bergmann Ch Mücke in der Braunkohlengrube der
Salwen Kohlenwerke in Froſe Der Tod trat auf der

elle ein

Fisleben 29 Jan Eingabe um Zollſchutz Jnfolgedes ſtetigen Sinkens der Kupferpreiſe hervorgerufen durch das
amerikaniſche Syndikat richtet die Einwohnerſchaft unſerer
Stadt an den Reichstag eine Eingabe mit der Forderung eines
Zollſchutzes für die Erzeugniſſe unſeres Bergbaues

der heutigen StadtverordnetenSitzung wurde dem Rathskeller
wirth Wiebach in Alsleben auf ein Gebot von jährlich 7150 M
der Zuſchlag zu der Pachtung des Feſt en RathskellerHotels
auf eine zwölſjährige Periode ertheilt Der bisherige Pächter
Kunze hat jährlich 5150 M gezahlt

Staßfurt 29 Jan Zurückgekehrter Defraudant
Der bei dem Kaufmann Kamenz hier in Stellung geweſene
Kaufmann Fiſcher war vor einiger Zeit nach Verübung bedeu
tender Unterſchlaaung und Veruntreuung einer ihm anvertrauten
Summe von 2000 M flüchtig geworden Er hat ſich nun geſtern
in Magdeburg der dortigen Polizeibehörde ſelbſt geſtellt nachdem
er eine Jrrfahrt gemacht und die Städte Köln Metz Ainſterdam
Stettin Berlin Braunsberg Bromberg uſw beſucht hat Jn
Amſterdam verſuchte er die Fahrt nach den deutſchen Kolonien
in Afrika anzutreten was ihm jedoch nicht gelang Endlich hat
er ſich dann ſelbſt geſtellt nachdem die 2000 M bis auf 95 M
verjubelt waren Nach ſeiner Angabe will er das Geld im

Er hat auch ſeinem geſchädigten Chef
mitgetheilt daß er bis jetzt nur ein Dieb ſei wenn er noch
länger geblieben wäre er vielleicht noch etwas anderes geworden
Seine Geliebte hier von der das falſche Gerücht auftauchte daß
ſie ſich in die Bode geſtürzt habe ſcheint ſich von ihm nicht ab

W zu haben denn ſie ſteht in regem Briefwechſel mit der
utter des F

Pödeliſt 29 Jan Diebſtahl Vorgeſtern abend be
merkten Leute in der Wohnung der Frau Hartung die an einem
Tanzvergnügen im Gaſthofe theilnahm Licht Die ſofort benach
richtigte Frau begab ſich in Begleitung einiger Männer nach
Hauſe und machte hier die unliebſame Entdeckung daß Diebe
ihre Wohnung mit Dietrichen geöffnet und 600 Cigarren geraubt
hatten Leider gelang es nicht ihrer habhaft zu werden

4K Vom Eichsfeld 29 Jan Verun d iſt in Gernrode
ein junger kaum in die Heimath zurückgekehrter Chinakrieger
indem er zur Kaiſergeburtstagsfeier mehrere Schüſſe aus einer
Piſtole abgab Jnfolge Ueberladung ſprengte ein Schuß die
Waffe deren Trümmer ihm ins Geſicht ſchlugen ſodaß Erblin
dung des Unglücklichen zu befürchten ſteht

Perſongl Nachricht Der Regierungsrath Dr ſur Kerd in
Verlin iſt der Königlichen Regierung zu Magdeburg zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen worden

e

Deſſan 29 Jan Myſteriöſer Fall Am 24 d M
tarb hier ganz plötzlich ein 21jähriger Kaufmann Namens
hilipp Schmidt der aus den Rheinlanden ſtammend ſich ſeit

einiger Zeit hier aufhielt und ziemlich flott lebte Er wurde
auf Friedhof III beerdigt Nachträglich hat ſich nun heraus
geſtellt daß der Betreffende mit einer großen Geldſumme
man ſpricht von 12,000 M hierher gekommen war und auffallender
weiſe wurden bei ihm obwohl er hier kaum mehr als 600 M
ausgegeben haben kann nur geringe Geldmittel gefunden Es
beſteht nun der Verdacht daß Sch keines natürlichen Todes
geſtorben und das Verſchwinden des Geldes damit in Zuſammen
hang zu bringen iſt Die Leiche wurde daher wieder aus
gegraben und gerichtsärztlich unterſucht Doch konnte durchdie Sektion not nichts feſtgeſtellt werden was zur Aufklärung

wie die öffentlichen Luſtbarkeiten ſind z B die von ge der Sache hätte dienen können

iiger Pealerſgeive in das Comptoir ger erbrachen ſie ſämmt G

S Hettſtedt 29 Jan ſRathskeller Verpachtung Jn F

K Nieuburg 29 Jan Der Ban der Wafſerleitunrn r in d letzter J lbrp n
en worden man ſetzt dabei bora aß die Regierunnöthige Kapital vorſchießt u Ves n

m Weimar 29 Jan Der Deutſche Verband für
Kurzwaaren ünd Poſamenten Geſchäfte iſt
wiederum hier in Weimar zuſammengetreten um General
verſammlung und Ausſtellung zu halten Mit 130 gegen
4 Stimmen wurde beſchloſſen von hier nach Berlin überzu
ſiedeln wo im Januar 1904 die erſte Verſammlung ſtatt
finden ſoll

p Pößneck 29 Jan Ein trauriges Geſchick hat diehieſige SuperintendentenFamilie Thalmann betroffen
vor längerer Zeit der Geiſtliche ſeiner Familie durch den Tod
entriſſen wurde ging die Tochter welche an Verfolgungswahn
litt freiwillig in den Tod indem ſie ſich mit Chloroform ver
iftete Geſtern machmittag machte nun auch die Frau ihrem
eben durch Erhängen ein Ende

Steinach 29 Jan G änh wurde ein junger Mann
der mit dem Mordverſuch und Selbſtmord des Rentiers Philipp

reiner in Koburg der vor einiger Zeit ſtattfand in Zuſammen
hang gebracht wird

SGreiz 29 Jan Straferlaß Dem RechtsauwaltDr Henning hier iſt der Reſt der Strafe vom 8 Febr ab bis
auf Widerruf vom Fürſten Heinrich XXII erlaſſen worden

Vermiſchtes
Depeſchenwechſel zwiſchen Memel und Lin au Einem allen

uten Brauche folgend haben auch in dieſem Jahre am Ge
urtstage des Kaiſers die nördlichſte und ſüd lichſte

Garniſon unſeres Vaterlandes Memel und Lindqu am Bodenſee
Depeſchen ausgetauſcht Das dritte Bataillon des Infanterie
regiments v Boyer 5 Oſtpreußiſches Nr 41 in Memel depeſchirte

Die deutſche Flur im Jubel bebt
Der über alle Lande brauſt
Und ſiegesfroh den Degen hebt
Die kampfgeſtählte Mannesfauſt
Und grüßt den deutſchen Kaiſer

Ob auch des Landes Raum uns trennt
Gemeinſam iſt des Blutes Spur
Jn jedem Bruderauge brennt
Ein heil ger Strahl beim Treueſchwur
Das Herzblut für den Kaiſer

Der Regimentsſtab und das erſte Vataillon des kayrlſchen
20 Jnfanterieregiments in Lindau erwiderte den Gruß durch
folgendes Tebegramm

Jn Nord und Süd vom Berg zum Strand
Jm ganzen weiten Vaterland
Schlägt hochgeſtimmt mit gleichem Schlag
Das deutſche Herz am Kaiſertag

Den Bodenſee durchwogt der Rhein
Laßt uns mit Euch die Hüter ſein
Des deutſchen Stroms wie es vor Jahren
Jm Sieg vereint die Väter waren

Alldeutſchland halte ſtets die Wacht
Dem Kaiſer ſei ein Hoch gebracht
Dem Kaiſer Heil in Fried und Streit
So ſchall es heut und allezeit

Ein altes weitbekanntes Haus der Lindenſtraße in Berkin
das Nummer 92 in dem ſeit langen Jahren die ſogenannte
Angſtkondito rei betrieben wird ſoll in andere Hände über
gehen um dann entweder abgebrochen oder zeitgemäß aus
gebaut zu werden Der Name Angſtkonditorei rührt daher
daß in ihren Räumen während der Dauer der Referendar
prüfungen die in dem gerade gegenüber liegenden Kammer
gerichtsgebäude abgehalten werden die Eltern oder ſonſtige
Angehörige der im Examen ſchwitzenden jungen Rechtskandidaten
bei einer Taſſe Kaffee oder einem Windbeutel mit Schlagſahne
angſterfüllten Herzens das Refultat abzuwarten pflegen Wenn
dann der Durchgekommene mit glückſtrahlender Miene die Angſt
konditorei betritt dann verwandelt ſie ſich in eine Freuden
konditorei Die Durchgefallenen aber winken ihren Angehörigen
die ſich möglichſt einen Platz an den ziemlich niedrig gelegenen

enſtern zu ſichern per von der Straße aus mit trüb
ſeligen alles ſagenden Blicken zu herauszukommen Dieſer
Blick genügt dann ſchon Auch Angehörige ſolcher jungen Leute
welche in dem Lindenſtraße 4 gelegenen Gebäude der Ober
militärexaminations Kommiſſion ihre Fähnrichs Prüfung ab
legen pflegen ſich ab und zu in der Angſtkonditorei einzufinden

Wegen Unterſchlagung verhaftet Oberpoſtſekretär Rümmel
in Kaſſel wurde geſtern wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder
verhaftet

Waffenlieferung für Chile Die Solinger Waffeninduſtrie er
hielt ſeitens der chileniſchen Regierung eine Beſtellung auf
15,000 Seiten gewehre Jnfolgedeſſen iſt in Solingen die
Beſchäſtigung nachdem auch ſtaatliche preußiſche Beſtellungen
erfolgten wieder lebhafter geworden Zur Kontrolle des
chileniſchen Auftrages weilen drei chileniſche Offiziere dort

Leichenfund Wie der Hamb Korreſp meldet iſt die Leiche
des von dem 13 jährigen Schulknaben Salomon ermordeten
3 Jahre alten Knaben Schauer am Dienstag nachmittag bei
der Hamburg Altonger Grenze in der Elbe treibend gefunden
worden

Kneißl iſt nicht begnadigt Wie die Münchener Abendblättermalden iſt die Nachricht daß der Räuber Kneißl begnadigt

worden ſei nicht richtig da die ganzen Akten bisher noch
nicht einmal dem Juſtizminiſterium vorliegen

Selbſtmord eines verhafteten Raubmörders Der in Baſel
in Unterſuchungshaft befindliche Mörder Selo der vor einigen
Tagen einen Raubmord an dem Juwelier Brög in Lindau ver
übt hatte hat ſich geſtern in ſeiner Zelle erhängt

Schlagende Wetter Jn dem nicht mehr im Betriebe befind
lichen Schacht Nr 4 der Grube Coüchant de Flnu bei Mons
in den vorgeſtern drei Arbeiter e eegen waren um noth
wendige Arbeiten auszuführen fand geſtern morgen ganz früh
eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt Da große Geſteinmaſſen
eingeſtürzt ſind war es bis geſtern nachmittags noch nicht ge
lungen zu den Verunglückten vorzudringen

Das Frauenherz Recht ſeltſam iſt die Geſchichte über einentadteh a lee Betrug eines jungen Windbeutels der ſich den
Namen eines Grafen Mameki aus Kairo beilegte und um eine
63jährige Jungfrau Domenica Sellitti in Neapel freite
Der Jüngling wurde erhört und ihm der alterthümliche
Familienſchmuck behufs moderner Umänderung zum Trauungs
tag eingehändigt Der falſche Graf trug die Juwelen zu einem
Neapeler Goldſchmiede ließ ſich bei der Veräußerung abſichtkich
übers Ohr hauen um den Negpeler Goldwaarenhändker bei
ſeinem Mailänder Groſſiſten als Bürgen zu benutzen Der
Coup gelang die Firma Müller am Foro Vonaparte zu Mai
land händigte dem Schwindler Kleinodien im Werthe von
20,000 Lire ein auf die Gutſprechung ihres Negpeler Kunden
Jm letzten Augenblick aber als der Herr Graf ſich nach Süd
amerika einſchiffen wollte erfolgte ſeine Verhaftung Nun
äußerte ſich das unerllärliche Frauenherz die in einem Abſchiedsbriefe aufs grauſamſte verhöhnte Braut bot ihr großes

Vermögen als Sicherheitsleiſtung dafür an daß der Unter
ſuchungsrichter den Feſtgenommenen mit der Haft verſchone
dieſer aber ließ einen Wagen holen durch die Gerichtsdiener
die laut Weinende in ihre Wohnung bringen und den Ver
brecher ins Gefängniß abſühren



Roch ein Grubennnglück Jm Dobblhoſſchacht zu Teplty
Schönau hat ſich geſtern ein Grubenunfall zugetragen Ein
zugenieur iſt ſchwer mehrere Häuer leichter verletzt ein

Maurer todt
RNanbmord Jn Brüx wurde vorlehte Nacht ein Raubmordan der leiderhändlerin Spis verübt Sie winde geſtern früh

n ihrem Laden ermordet auſgefunden Ueber der Leiche lag
ein blutbefleckter Hammer Vom Thäter fehlt jede Spur

Zu dem Lawinenunglück im Jnnthal Der Mediziner Karl
Domaner der Sonntag auf der Haueburger Spitze im Unker
unthal verunglückte iſt am Dienstag als Leiche aus der

Lawiune ausgegraben worden Sein Tod erfolgte durch
Erſticken

Eine große Feuersbrunſt hat auf dem Berge Athos dasKloſter re ren Paulus mit Ausnahme der Kirche und einer

Kapelle in Aſche gelegt Tas Feuer brach in der Nacht durch
einen Eſſenbrand aus während alle Mönche ſchliefen Jn
zwei Stunden ſtanden ſämmtliche Zellen und Wirthſchafts
gebäude in Flammen Es verbrannten zuerſt die Treppen ſo
daß die Mönche ſich an Stricken aus den oberen Stockwerken
retten mußten Der Abt und neun Mönche ſind ver
brannt viele die ſich aus den Fenſtern ſtürzten ſind
verwundet worden Der eine Glockenthurm iſt ebenfalls
zerſtört worden Den Schaden ſchbätzt man auf zwei Millionen
Franken Gerettet wurde auch das Archiv mit den goldenen
Bullen die Beſitztitel der Gebäude und Meierhöfe Das zer
ſtörte Kloſter das ſich in ökonomiſcher Hinſicht ſehr gut ſtand
hat niemals von ſeinem Grund und Boden etwas an die ruſ
ſiſchen Mönche veräußert und der Umſtand daß die Treppen
ſo ſchnell verbrannten hat den Verdacht auffommen laſſen
d Beſtechungen der ruſſiſchen Mönche dem Feuer nachgeholfen
yatten

Letzte Telegramme
Verlin 30 Jan Eine von 500 Studenten beſuchte Ver

ſammlung beſchäftigte ſich geſtern abend mit der Aufhebung
des ſozial wiſſenſchaftlichen Studentenvereins und
nahm eine Reſolution an worin ſie ihrem Bedauern und der
Hoffnung auf Zurücknahme des Verbots Ausdruck gab

Wreſchen 29 Jan Heute ſind hier durch Feuer drei
Häuſer eingeäſchert worden Vierzehn Familien ſind
obdachlos

Kopenhagen 30 Jan Bertha v Suttner iſt als Kan
didatin ſür den Nobel Friedenspreis vorgeſchlagen

Wellington Neuſeeland 30 Jan 500 Offiziere und
Mannſchaften mit Pferden ſind heute nach Südafrika
abgegangen Weitere 500 folgen am 8 Febr nach außerdem
bereitet man ſich vor noch eine oder zwei Abtheilungen von je
1000 Mann dorthin zu ſchicken

m

Zur Frage der Friedensvermittlung
London 30 Jan Wie Reuter s Burean meldet hat

die niederländiſche Regierung keinerlei direkte Friedens
vorſſchläge gemacht vielmehr nur eine gewiſſe Anregung
gegeben deren Zweck es iſt Mittel und Wege zur Beendigung
des ſüdafrikaniſchen Krieges zu finden Jmmerhin halte man
es für zweifelhaft ob das Schreiben der niederländiſchen
Regierung zu greifbaren Reſultaten führe ſo lange nicht von
den kriegführenden Buren ſelbſt Schritte gethan
werden aus dem Wunſche beraus in Friedensverhandlungen
einzutreten Auf dieſer Linie ſei es nur möglich Vorſchläge
anzunehmen

Wetter Ausſichten
auf Seund der Berlchte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

Wenig verändert ſtrichweiſe Niederſchlag Leb
hafte Winde Skurmwarnung
Milde wolkig theils heiter
Niederfchlag Stark windig

HJ

P31 Jannar

1 Feszuar Strichweiſe
Metereologijche Station zu Halle

c S
5 Be 529 Januar 39 Jannara 5 9 X r9 Uhr 2 Min ab 7 Uhr 12 in mrg

weier Milint 748 75Daromeier Willimeter 748,1 756 95 34 In 1 7Thermeomeler Celſins 17 0,3T igfe 93 25Nel gench nie 93 n 92 Ier

Wir d N 17 e u O 887 nM im lint der Temveratur am 29 Jaunagar 32 C
r m 90 a unar 2 u O h ungrDinimum in der Nacht vom 29 Jannar zum Jannar 9,5 C

o 613 S 7 r nonAicderichiäge am 39 Jannar 7 Uhr morgens 6,9 mm

X kirrHandel Gewerbe und Verkehr
ar Leipzig 29 Jan Privat Telegramm Der Aufsicutsrath der

Leipziger Hypothekenbank beschloss für verflossenes Geschüäfts
jahr eine Dividende von 3 Proz vorzuschlagen Die ordentliche
Generalversammlung findet 6 HLär z in Saale der neuen Börse
statt

Wanrene aond Prodnktienberktehte
Setreide 3Iühlen Erzeugnisse u W

New Vork 29 Jan Telegr Rother Winterweizrei
loco 88 vorige Notirung 86 Jan März 85 84
Ma 84 7 83 Juli 24 83 Ala is an 67 6577, Mai 67
657 Juli 66 65 Mehl 290 2,90 Getreiclofracht I 7/
Chicuwg o 29 Jan Telegr Weizen Januar 75 74 7,

Mai 787 772 Ala i Januar 593 57,,
Hamhburg 29 Jan Weiren toco stetig foco holsteinischer

172 76 Iaplata 135 142 Roggen loco stetig südrussischer ruhig
eitf Hamburg 108 12 do loco 109 114 mecklenburgisehor 143 148
Hafer stetig Gerste stetig

Be rlin 29 Jan Frühmarkt Amtl Notirungen Weizen
ioco märk 172 174 ab Bahn Blai 1695 25 169,75 Roggen loco
märk 114,55 145,59 ab Bahn Juli 147 Gerst e Leichte inländ
Futtergerste 13 1235 do echwere 136 45 a les frei Wagen und ab
Balin do russische 123 135 frei Wagen Hafer Märk meckl u
pomm fein 363 171 do preuss mittel 152 162 do poseuer und
schles mittel 158 162 do gering 154 157 alles trei Wagen und ah
Bahn Mai s Amerik wixed 141 143 runder 126 5 alles frei
Wagen Erbs en Inländ Futterwaare 169 181 do russische 169
bis l Weizenmehl 0 für 100 kg mit Sack 21,5 25,90
Koggenmehl Kr O u 1 für 100 kg mit Sack I8,75 85
d le Ie grobe 9,69 9,99 do felns 9,29 9,6 Roggen kleile

19,0
Amsterdam 29 Jan Welzösn anf Termine geschälftslos März

Aai Koggen loco au Termine fest Llärs 1258
u

Taffeso
Hamburg 29 Jan Kakkee ruhig Umzatz
Hamhborg 29 Jan Vormittageberieht Good average Bantos

Jan 2 Gd Aarr 30,50 Gd Mai 3,25 Gd Sept 82,59 Gd
Schleppend41 e burg 29 Jan aberda 6 Ubr Kaffee good avernge Santos
33 Gd per r 80,25 Ga Mai 31,00 Gd, Sept 82,00 Gad

ehauptetA u terdam 29 Jan Java Kallee good ordinary 25,00
avrre 29 Jan Bohlheshericht Hericht der Ilamburger Firms

Peimann Ziagler u Co Koſfſas good avorege Santosn per Jan 85,50
per März 26,59 per Mai 37,00 Sept 32,25 Unrege mäsoeig

Fetrolenm
Tambearg 25 Jaa PFoiroloum atetlg Siandard whlie looo

g,70 Br

Antwerpen
loco 17,50 er u Br porper März 17 75 Br Fest

New Vork 29 Jan
New Vork 7,20 do in Vhiladelphia
do Credit Balances at Oil Citv 1,15

Oelsaatoen Oele Feottwaaren
New Vork 29 Jan Tel ur Sehmalz Western steam 9,70
60 o Hohe und Brothers 9,85 9 80
Chicago 29 Jan Telegr Schmalz Jan 9,82 9,17 Mai

9,47 9,32 Juli

zu Jan Scehlussbericht Balfinirtes I Woilsd
Jan 17,50 Br per Febr 17,75 Br

Petroleum Standard whlie io
15 do Beſiued 8,30 in Caren

Vieohmärkte
Berlin 29 Jan Slädtischer Sechlaehtriehmark t Zum

Verkuuke standen 647 Ritder 1919 Kälber 195 Sechale 9541
Schweine Berahlt wurden für 100 PId oder 50 kg Schlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Id in Plg Für Rinder Ochsen 1 vollfleischig ausgemüästet höchsten Schlagchtwerths höchetens 7 Jahre alt

2 junge leischige nicht ausgembs ete und ältere ausgemäsltete
3 mässig genihkrte junge und gut genkhrie ältere ge

ring genährte jeden Alters Bullen 1 vollfleischige höchsten
Sohlkehtwerths 2 mässig zepährte jüngere und gut gepährte
ältere 9 gering genäühbrie 45 59 Färsen und Kühe
1 vollfleischige aurgemästete Firsen höchsten Sechlagechtwerths
2 voll kleischige vusgemästete Kühe höchaten Schlachtwerthe höchstens 7
Jahre alt ältere ausgenmästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 9 mässig genährte Färzen und Kühe 44 45
5 zering genährte Färsen und Kühe 32 42 Kälber femste
Alnstkälber Vollmilehmast und beste Saugkilhber 79 72 2 mittlere
Alastkälber und gute Saugkälber 59 63 3 geringe Saugkälber 45 50
4 ältere gering genährte Kälber Hresser 38 46 M Schate 1 Mast
Lämmer und jüngere Mnsthammel 57 60 M 2 ältere Masthnmmel
48 54 A 3 müässig genährte Hammel und Schate Merzschale
38 46 A Holsteiner Niederungssehnfe auch pro 190 Pfund

Käser
Sauen 55 67 f

359 Stück un verkauft
Verlauf und Tendenz

toinerer Raszen und deren Kreuzungen höchatens Jahr alt
Heischize Schweine 57 59 gering entwiekelte 64 86

Vom Rindorauftrieb blieben ungefähr
Der Kälberbandel gestaltete sieh langsam Bei

den Schaffen fanden ungefähr 609 Stück Abesatz
verlietf schleppend und wird auch kaum ganz geräumt

Der Schweinemarkt

Wasteratände bedeutet über unter Null

Saale and UVnebrut a gehe
Artern Erückenpegel 28 Jan 1,12 29 Jan sWeilasenole Oberpegel 4 2,72 e 3 2,68 4 S

do Umerpegol 1,50 4 31 16Al leben Oheorpogol 2,77 2,70 71do Untoerpegeol 3 10 4 292 181Bernburg x 2 69 l o 2,45 15Kalbe Oberpegel 2,98 2,02 6do Unterpeogol 2,48 2 2,32 be a
Der Wasserstand von Trotha beßndet rich im Abendblatte

Lebendgewieht M Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder 50 kg mit 20 proz Tara Abzug volltieischige kernige Schweine

ppeln Portl Cem 7
m

102 50 D Grundsch Obl fre Z

Moldau Iger Bger Hlbe
Jan un nene an FalW nete

Hudweis 28 0,101 8 Torgau 29 2,22 16e 0,2 12 Mlienberg 3 o 32Jungbhunzlau 4 0,3 6 I Roezlau 2,76 17 7
laun 6,80 15 IBarby 4 3,2 141ardublia 0,64 11 WMiegileburg 2 10rundes 1,94 9 langermünde 4 851 3Mleluik 0,7 12 Wlitenberge 4343 2
lieitmerite C,68 10 Dömlte Peg 28 2,097 3Auaig 29 laauenburg 29 4 223 4Droaclen ,26 12

87,5062 Bergwerks u ütten Ges

30
l

Mansſelder Kuxe

ßr renstein Koppel 10 134 7510 do V VI 7 9577Be liner Börse hein em u n s 81 50 Deuts H B pra vt 4 99,75626 Aplerbeck e
vom 29 Januar angerhäuser Masch 22/2 218 002 do u Ia conv 99 7 u renberg Bergwerk s 10Saxonis Cement I2 94 50 do X unkädb 19 81 4 160,00620Burper Walzirerk 1 81 5020

Ergänaung au den telegr Schäffer u Walcker 9 51 25646 do XIL u XII 19101 4 100 50Berzelius 12 225 50620
Mle dungen n gestr Abeundblatt Sehlesische Cement 13 147 25b26Tämb 251 310 unk 1995 1 100 ob Bisinarekhütte 29 272 00

s Sehwartzkopff 10 100 802 do unie bis 1900 99 50 u äerg wert S 00rBank Disconto Siemens Oſas Incdustr 18 242 600 8 01 330 unk 1908 3/2 93 80 Consolidat Bergw G n 82 5020
2 Siemens Halske Il0 147 00626 do S 46 190 uk 1905 31/2 93,80 onsol Marie 2 50Berlin Wechsel 32 Lomb 412 Stettiner Cham Didier 25 2588,75620 0 alte a con 31/2 93 800 Puxer Keohlen kon 15 162,00Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 54Sudenburg Maschin O z Uann Bod Prinz rooa 55 93,6060 Gelsenkireh Gussstah t2 S er

Petersb 5 London 832 Paris 3 Ver Köln Kottw Valv 12 184 00 b a u 93 006 Harzer Eisenw Lit A B 12 dereinsbrauerei Artern 7 1103,696 2 c o nowrazl Steinsalzbi I12Verei t do do III 4099 00 b 14 197 5029Deutsche Fonds u Staatspap Westf Draht lndustrie 19 159 75b do 1V VI 50v20 Fä hütte 512 37 2562Barmer Sindionleins J 872 98,00626 i ener Guas 33 327 f Hyp B VII 1908 2 93 500 eopeldeer Fädernz 7 93 50020
ar tgdt Ob 312 100 00b20 Wilhelnshütte conv 0 83,25 16 2 4 100 000 p 0Berliner Sindt 409 233 09 0 Znekerfabr Franstad s 134 00620 do do r E 4 100 006 Luise Tiefbaun konv 2 22 3
do do 1892 5313 Ob a do do VIII IX zu 93 600 do do St Pr 92Maxdeburger St Anl 32 98,50b25 Deutsche Visenb Prior Oblig Mein eonr 5 150 00 Magdeburg Bergwerk i 419 75b
do do neue 2 r cio Serie II an Marienhütte Kotzenau 6 75,60Westpr Prov Anl 31/2104 106 Dortm Grönnu und bis isäs 513 22 600 len Senwert St Pr 4 92 80

Bad Staaſs Eis vAnl 31 100 00 e Bd 4 do unkdb bis 1907 Niederl Kohlen 12 124 9026
Buyrische Anleihe 3/2 ner Deutsehe Rigenb St Prior r I s e rn nie 7Brnunsehw 20 Thlr I 131,10b2 m t Schlesisch Ainkhütten 2Köin Mind r Aniit 31/2 153 10b2 Brestün Warsehnu a 87,25626 do Präm Plädhbr 180 006 Stadtberger Hütte 12 143 50b20
Hamb 50 Tür ooso 8 133 90b2 re ine 161,75 b L Gr Cred Pidb n Wurmo Re vier S812 118 50b0
Meiniuger 7 1 2328 692 Mnrieub Allawknw a o IV V ukb b 189031 27 r 3S A hose 3 150 7or Heiprouig Sinn es 109,75beB Geipregseische e 98,756 OvIig v Industr u Bergw Ges

u t r II V V 90 85 77620 J r r 101,00BAnslänatsehe Fonäs Eigenb Prior Obligationen n Vrt 100ur 4 64 e e e
Trrent Gold Am 59 32,2562 IItal Eis Obl St gar 3 63 806201 do IX X 19 6 u Aschersleb Kaliwerke 4 100,250
45 innere do 4 a /2 65,9002 do Afi telmeerb sttr 4 99,00beB do XI II 1908 uk 79 40 Bochumer Gussstahl L

Barletia 100 h ire oose 17,6062 lemberg Czernowitz do II III 19 6 uk Dessauer Gas /2 107 805arletta 100 Lire I,00se 9 90 3 Posensche 1 102,990 W 5 110 199Bukar Stadt Anl 1884 42 92 202680est Fr Staatsb gar 5 I12 25 Dortmunder Union edo t o 1888 42 92 29 b do Ergünzungsn 3 P C Pra II rz 110 t 30 Hiettr Lieht u KraftW 41/2 84,756 do Gold Pr 4 102 75646 do III V u I rz 100 107 500 anlagen unk 09 412 100,000rer e ne e 499 80 do i re 100 1090 2 Gr Berl Pterägh Lu I 5372 96,006
do v 1895 6 do Nordwestbahn 5 108,400 do IV ukb 1905 In Hamb Packetfahrt W Tdo do kleine 9 195 00b2B Südöster Bahn Lomb 1935 7 Xxvt e es Fr Krupp Obl z n

t 19004 5 98,80b20 do Obligationen ,60B do J ukb 1910 be Laurahütte 3/2 2537 r r Ar/2 809,00b26Ung Nordosth Gold O Ar2 do XIX ukb I 102206 Faphta Obligationen /2 97 20620
Bgyptisehe priv Anl 3 do Fisenb Silb A 412 102,200 Pr Centrb Pfdbr 1900 t Norddeutsecher Lloyd

do do do e2 lIwangorod Dombr gar 42 do do 1900 n Obersechl Eisen Ind 1 98,50b23
reihe 15 Fr 22 9062 Kosl Woroneseh Ovl 4 3 z W 98 mere 104,00b26re m ſ881 K Chark 25 Pr p A B 4 an F Fr it i iessore Je n Ob 85 e en o Kpg 34,200 Zei un T 41do AMonopol Anl 4380 Moos Wworon 4 95 70620 do do 3 an J ando Gd Anl v 1890 38 10ba6 Wosco Kursk 4 do do Apr O 41 o o Bank d Berl Kassenv 8/2 141 50620
1issnhon Stadtant 18851 4 72 o M Rjün 4 100,25 et Pr Picthbr Bk k 1905 In 94 So Berg Märk B i Elbt 8/2 146 8020do do 4 73 00 St änens 5 100 10b26 do XVIII ukdb 1908 1 103 Börsen Handelsverein 6 I o06
Aailänd 10 Lire Loos 17,00626Orel Grisi 1889 4 40b26 do I ukdb 800 4 100 7500 Cob Goth Kredit Ges 85,00
Mexikaner Anl à 100 d 88 75b2 Rjäsan Koslow 2 99 10b20 do X u X nic 1910 31/2 94 Cöln W u Komm 591/2 88,006

do à 20 5 6859 40b2 Kjüäsan Uralsk gar ukd o Kleinb ObI b 1901 100 90 Danziger Privatbank 7
Norweg Stants Ani 88 3 b 15009 4 o 0 b o 3u/2 96 75 Deutsche Grundschuld 75 7Oesterr 1800er oose 5 147 59 b Bjnschk Aorezans 5 99 2562 do Comm Obl b 1307 103 10 do Effekt B IHahn 2, 103 7ebas
Rumän Anieihe 1891 4 82 508 Kybinsk Bologoye 4 98,70626 o do Em II unk 1910 10 o FIypoth B Derl 63/2 11s 2s29

do do mittlere 4 83,9062 ss Südwestbahn 4 99,756 IRh W Bder I III V a a IPresdener Bankverein 8,
do do kleine 4 683,9002 hrauskaukasische 3 834,50n20 ukb b 1905 u 100 o Essener Kredit 22 142,00b26

Russ Gold B 1881 87 5 WVarschau Wiener 10er 4 101 60b26 II u IV v 190i zu 94,90 Gothaer Privathank 7 123,50b29

do Orient 4nl II 4 m V X ver 4 98,830 v e o e do Grundkreditb rdo do III 4 ladikawskas Oblig 4 unkdb 1908 19 Hamburg Hygpoth B 12do Nicolai Oblig 4 1100 30b2 do unkdb b Sos 4 70626 VIII ukdb 1910 4 100 70 b Königeberg Vereinsb 6/2 111,600
do Doden Kredit 5 116500 anitoba rz 1933 42 Süchsische 103 00 Leipziger Rank Fr Z 2,00 ido do gar 3,5 90 0002 Northern Pae b i021 4 do 33 beeer Kommerab 123 127 808Kuss Pram Anl 1861 5 466 506 do Pref 4 1103,90b26 do n e8,800 lagdebnrger Privatb 4 29 008do do 1886 5 370,0062 do Gen I en 3 74 25b20 Westpr ritt I I Bau VJordd Grund Kredit 5 22 00 bSchwed St Anl 1886 312 69 00 S Louis u S Fr rz 1031 6 en 102,590 on r 717,75
do do 1890 a 99 20 do do do 115,250 Posensche 1 1023,506 Pr Hyp B Spielb 11 2506do IIyp Ptfdur 1878 4 99 600 Central Pacifie 5 101,2660 I Preussische 4 103 503 Preuss Plandbr Bk 7 I118,25b2rTürkiselio Anleihe P 1 25 2900 Tunte C o Co ehe 32327 Bhriniaoks Renk r S
9 e 5 1100 29620 n 2610 d z 102 00 i 4 1103 30 W ilhelma Mgd Allg V 1623 S
0 O rCs 008e 108 10bzB WMucecle piseho 5 3 58 206B e e n rn i eIngarisgh z a nisse O 29 h ziet e A 41/2103 40b4Bb fforing Fiseuhb 0 1886 3 68 06010 t uraes 29 Jannar
435 v d S S do i h 80 un Rom Am le e m hats R 97 31/2 87 20 Sächsa Anl 73 4 ansk Gew 18382 191,2565änptrie Axtien Eisenbahn Stamm Aktien 8 43 i 30,500 a do 1879 161,256

e w 10 090 506 4 do Em 1875 101,250A G f Aniſintabr 228,50b26 hen M astriiht 9772 136 00 a Tnir 332Sindtobl a ikonv 100,750Admiralsgarten Bad 5 86 25b2 Buschtiehradder B Stantsan 1855 100 94,906 312 do 1876k on v 100 756Annaburger Steingut 95 79 o et Binkenhe 108 7512 ſau2 do 67 ky fo 500 101 00b 8372 Altb Landolig 3000 99 900
Archimedes 15 173 00 b Simpl k Westb 4 100 00631 andrentenbvr 560 99,200 332 do do 500 99,206
rer Ausland Risenb Stamm u DHlyx Risenb Stamm Axt Div
Berliner Bockbrauerei 0 145,500 Stamm Prior Aktien J Aussig Tepl 500 I 296 oop 52/4 Ieipz Flektr Werke
do Brauerei Königst 5 98,6020 es Teplite i15 7/3 Böhm Nordhbahn 130,006 do elektr Strassb m
do Union Gratwreii 5 106,2560 Be Norabaun 723 Hä Buschtiehrad Lit A 254,503 7 do Gr elektr Strassb e

Brsl Eisenb Linke 14/2 191 59 i Karl Ludw B 5 13 do do B 9 do Bierbr Riebeck 202,006Eresiauer Oelwerke 68 So eng 37 727 e Ganz K naw z Kammgarnspdo vSirassenbain 18 181 50 Kann Oderberz 4 17 72 7 Graz Kölingeh 121 000 o Malgt Sehkeud 161 006
Cement Bau Ges Berl Fr 202 o Kronpr Rud St Sen 4 62 00b26 Marienburg Mlague 66,263 r Monkimmeazei

859 009Charlotth Wasserwerk 289,000 Iemberg Czernowitz Div BEisenb St P Akt 200 0Chem Fabr Schering 5 204 8 W westb o F 6 Dux Bodenb I,it A z er e r
Chemn Maseh Zimm 120 ob do B Eluethalb 6 6 do do B 0 Aer Kammg a 75,550e Gas v r r g e C 25 20,8262 5 Anrienburg Mlawka 6 Sachs d r Tiartw 137,500entsch Am Werkz ngar Guliz gar Silb We hatDisch Gasglühl Ges 222 ranger Pembrovs Hiy Bank u Kredit Art t 170 090Dtsche Jutespinnerei s 23 Kursk Kiew 98 3 Allg D Kr A pr 169 O 65 Tür Gasges Sp 231 500
Elberfeld Farbenfabr a Warschau Terespol 5 8 Dresdener Bank 138,250 5 o Stamm Pr 234,000Erdmannsdork Spinn u Warsehau Wien 26 Gothnor Privatb 123,606 10 S Thür Br V St

Geer Henbrea i s e r e erf ar T i 77et C 7 D 14 9n e er r e hF Dampfsehift 20 r nlSehweiz Centra hnimn 9 Zäehs Bank u u Zuckerkabr Glauzig 116 026ar 7 um z 1735 7 r o Kordostbahn 492 102600 Zwiekeuer h Zuckerraff Halle 172 o000
do Brückenb Konv 3 112,5062 do Unionbahn 44 Dir Inädustrie Papierse Anusl Risenb Pr Ovldo do St Pr i Westsicilianische Anl 4 31,20626 4 Chemn Werkz m a er
Keyling Th Eiseng r 18 Cröllw Papierlabr BRöhm Nordbahn 101äla üsener on 6 86,90b2 Kypoth Pfand u Rentenbrief 4 do Sehldrvehr 109,00 5 do do Gold
Kurfürstend Ges i Iäq r 2 Anh De sauer Ptdbr 4 100,000 4 Hörstew Rattm St A 65,25h 4 Buschtiehr 1886 tkr 3 157
Ia Veloce ſtal D Han Hyp i X X 312 24 000 5 do do 5 V A 98,00 4 doLudw Iöwe Co 23 II i XiI v 3/2 23 608 2 D W a Sonderm do Ew 1860501 108,500HMälzerei Wrede e T u v Siter Vorz A 73005 a do GoldMagdeburger Banbank 5 e XVIII unk 4 100,506 J 14 Geraer J utesp u W 210,996 Dux Bodenbach
Magdeb Strassenbahn 9 9 XIx 32 93 50 7 Germania GSehwalbe 129,00B 6 do Em 1871 197,006Maschin Breuer l9 o XX un 10 3/2 94 193 62 Gersd Stkb V St A 615 008 5 do do 1874 108 oN Boden A G 1 Jan D G K B IV rr 1101 32 100 400 94 do do Pr A 1101 b 42 Graz Köflacher

do do 1 Juli do do V rr I 100 820 90 do do deo 11950,00 6 do Em V 1871 u 72 104 sNenroder Kunstanstalt /2 do VI unkb 19001 100,756 o IIallesche Str B 60,528 4 Kasehan Oderberg 27
Nienburg E A abg 2 äo VII unkb v 19051 191,005 S Kette Elbsch G Akt 85 ooh 4 Prag Dux Gold 7Nordd FEiswerke 2 äo VII 8 b 19050cb 32 95,000 92 Körbisd Zuckerfb 112 o 5 äd Goldl Omnibus Gesellechaft 13 do I u IXa bin 6 95,000 52/2 eipz Baubauk 108,500 6 Prag Turven 7

M t Unterhaltung blatt
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